
 Allgäuer Alpen        Grenzgängerweg – Etappe 2

Von der Willersalpe zur Landsberger Hütte
Wir wandern auf dem Grenzgänger-Etappenweg von der Willersalpe über den Schrecksee und mit dem 
Blick auf drei Bergseen zur Landsberger Hütte.

Talort: Hinterstein (865 m) 
Ausgangspunkt: Willersalpe (1459 m)
Endpunkt: Landsberger Hütte (1805 m),
Mobil vor Ort: Mit dem Bus nach Hinterstein, dort zu Fuß 
gut eineinhalb Stunden weiter zur Willersalpe
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000 Blatt BY 3 
»Allgäuer Voralpen Ost, Grünten, Wertacher Hörnle«; Blatt 
BY 4 »Allgäuer Hochalpen, Hochvogel, Krottenkopf« und 
Blatt 5 »Tannheimer Berge, Köllenspitze, Gaishorn«; Erika 
Spengler »Grenzgänger-Weg«, Rother, 2018
Information: Grenzgängerweg, Tel. 0 83 24/8 92 5 51, 
grenzgaenger@badhindelang.de, www.grenzgaenger-

wandern.com 
Hütten: Willersalpe (1459 m), Mai bis November, 20 Lager, 
Tel. 01 71/9 93 98 47; Landsberger Hütte (1805 m), DAV, Ende 
Mai bis Mitte Oktober, 30 Betten, 80 Lager, Tel. 00 43/56 
75/62 82,  servus@landsbergerhuette.at, 
www.dav-landsberg.de/landsbergerhuette
Charakter: Die Tour ist als anspruchsvoll einzuordnen und 
verläuft immer wieder über ausgedehnte Geröllfelder, entlang 
ausgesetzter Grate und durch steile Flanken. Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit sind grundlegende Voraussetzung.
Gaumenfreuden: Der Kaiserschmarrn auf der Landsberger 
Hütte bei Wirt Reinhard Frühholz ist ein Genuss!
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∫ ↑ 1000 Hm | ↓ 630 Hm | → 11,5 Km | † 6 Std. | 
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Von der Landsberger-Hütte zum Prinz-Luitpold-Haus 
Die dritte Etappe führt uns von der Landsberger Hütte über den Jubiläumsweg bis zum Prinz-Luitpold-
Haus. Dabei laufen wir hoch über dem Schwarzwassertal auf einem herrlichen Panoramapfad.

Ausgangspunkt: Landsberger Hütte (1805 m)
Endpunkt: Prinz-Luitpold-Haus (1848 m)
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000 Blatt BY 4 
»Allgäuer Hochalpen, Hochvogel, Krottenkopf«; Blatt 5 
»Tannheimer Berge, Köllenspitze, Gaishorn« und Blatt 2/2 » 
Allgäuer-Lechtaler Alpen Ost«; Erika Spengler »Grenzgän-
ger-Weg«, Rother, 2018
Information: Grenzgängerweg, Tel. 0 83 24/8 92 5 51, 
grenzgaenger@badhindelang.de, www.grenzgaenger-
wandern.com 
Hütten: Prinz-Luitpold-Haus (1848 m), DAV, Pfingsten bis 
Anfang Oktober, 48 Betten, 220 Lager, info@prinz-luitpold-

haus.de, www.prinz-luitpoldhaus.de
Charakter: Die Tour ist als anspruchsvoll einzuordnen 
und verläuft immer wieder über ausgedehnte Geröllfelder, 
entlang ausgesetzter Grate und durch steile Flanken. 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind grundlegende 
Voraussetzung.
Orientierung/Route: Ein weiterer imposanter Wander-
tag, unter anderem auf dem Jubiläumsweg, wartet auf uns. 
Zunächst gehen wir auf dem bekannten Wegen zurück in 
Richtung Schrecksee, biegen dort jedoch links in Richtung 
Prinz-Luitpold-Haus ab. Der Hochvogel, der mächtige, 
unübersehbare Felsriese dominiert heute unseren Ausblick. 
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Vom Prinz-Luitpold-Haus nach Hinterhornbach
Wir wandern über den Himmelecksattel und das Hornbachjoch nach Hinterhornbach – die erste Talüber-
nachtung im Verlauf des Grenzgängerwegs. Besonders beeindruckend ist das Panorama vom Kanzber-
grücken mit Blick auf die Lechtaler Berge. 

Ausgangspunkt: Prinz-Luitpold-Haus (1848 m)
Endpunkt: Hinterhornbach (1101 m)
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000 Blatt BY 4 
»Allgäuer Hochalpen, Hochvogel, Krottenkopf«; Blatt 2/1 
» Allgäuer-Lechtaler Alpen West« und Blatt 2/2 » Allgäuer-
Lechtaler Alpen Ost«; Erika Spengler »Grenzgänger-Weg«, 
Rother, 2018
Information: Grenzgängerweg, Tel. 0 83 24/8 92 5 51, 
grenzgaenger@badhindelang.de, www.grenzgaenger-
wandern.com 
Hütten: Keine Bewirtschaftete auf dem Weg  
Charakter: Die Tour ist als anspruchsvoll einzuordnen 

und verläuft immer wieder über ausgedehnte Geröllfelder, 
entlang ausgesetzter Grate und durch steile Flanken. 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind grundlegende 
Voraussetzung.
Unterkünfte: Gasthof Hochvogel, Hinterhornbach 8, 
A-6646 Hinterhornbach, Tel. 00 43/56 32/4 08, www.gast-
hof-hochvogel.at; Berghof am Schwand, Hinterhornbach 12, 
A-6646 Hinterhornbach, Tel. 00 43/56 32/3 97, 
www.berghof-am-schwand.at 
Orientierung/Route: Von der Hütte geht es nördlich des 
Wiedemerkopfs Richtung Himmelecksattel. Während wir 
am Vortag die bekannten Berge wie Höfats, Trettach und 
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Orientierung/Route: Nachdem wir am Vortag zur Wil-
lersalpe aufgestiegen sind, geht es auf der heutigen Etappe 
zunächst steil und teilweise etwas anspruchsvoll hinauf zum 
Geißeckjoch. Von dort können wir nicht nur den herrlichen 
Vilsalpsee von oben sehen, sondern auch schon unser Etap-
penziel, die Landsberger Hütte, erahnen. Unterhalb des fel-
sigen Rauhhorns gelangen wir in das nächste Joch, von dem 
wir nun das erste Mal den Schrecksee erblicken können. Nur 
schwer lösen wir uns einige Kilometer später von diesem sa-
genhaften Anblick! Wieder wechselt unser Blick am nächsten 
Sattel. Durch eine sanfte Graslandschaft erreichen wir unse-
ren letzten Übergang für heute: das westliche Lachenjoch, 
das uns endlich den Blick auf unser Etappenziel ermöglicht. 
Während die Füße die verdiente Pause genießen, bleibt 
Zeit, von der herrlichen Sonnenterrasse der Landsberger 
Hütte aus die düstere Nordwand der Lachenspitze mit ihrem 
anspruchsvollen Klettersteig zu bestaunen.

Unterhalb des Rauhhorn kommt der Schrecksee in den Blick.
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Anfangs noch unendlich weit weg, kommen wir ihm unter-
halb der Kalbleggspitze und der Lahnerscharte auf einem 
schönen Teilstück des Jubiläumswegs näher. Immer wieder 
müssen wir dabei anspruchsvolle Passagen bewältigen, die 
jedoch meist mit Drahtseilen entschärft sind. Gerade als 
wir uns nach einigen Stunden langsam am Hochvogel satt 
gesehen haben, biegen wir ab und stehen vor der größten 
Herausforderung der heutigen Etappe: Das Geröllfeld zur 
Bockkarscharte ist steil, lang und beschwerlich zu gehen – 
umso größer ist die Freude, wenn man den Übergang endlich 
erreicht hat. Ob man sich dann mehr über den Anblick einiger 
der markantesten Gipfel des Allgäus oder aber über die über-
raschend nahe Hütte freut, ist jedem selbst überlassen!
Persönliche Empfehlung: Mit einem zusätzlichen Tou-
rentag besteht die Option auf die Besteigung des Hochvogels 
(2592 m).

Typisches Allgäuer Panorama auf dem Grenzgängerweg
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Schneck von der Ferne bewundern konnten, kommen wir 
ihnen heute richtig nahe. Den Anfang macht der Schneck, 
dessen Vorgipfel trainierte Wanderer vom Himmelecksattel 
durchaus mitnehmen können. Aber auch jene, die lieber 
erst einmal Strecke machen möchten, werden mit einem 
sagenhaften Blick auf die Höfats belohnt. 70 Grad steil ragen 
ihre Flanken auf, gekrönt von gleich vier spitzen Gipfeln. Wir 
durchwandern herrliche Blumenwiesen und ausgedehnte 
Geröllfelder, um am Hornbachjoch wieder eine völlig neue 
Perspektive zu erleben: Wieder erscheint der Hochvogel, 
diesmal jedoch von seiner anderen, nicht minder spektaku-
lären Seite. Aber auch die Hornbachkette mit ihren Dolomit-
Gipfeln zieht unsere Blicke auf sich. Zeit zum Schauen bleibt 
auf dem langgezogenen Rücken des Kanzbergs in jedem Fall 
genug. Der Abstieg durch den Wald nach Hinterhornbach 
gibt dann endlich die Ruhe, all die Eindrücke der vergange-
nen Tage zu verarbeiten.

Das Prinz-Luitpold-Haus mit seinem Hüttensee
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